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Chauffeur
Anforderungen

• Chauffeur Kategorie C
• Erfahrung mit Baumaschinen

Firma

• Unternehmen im Bereich Tiefbau und 
Gartenbau und spez. Tiefbau

• ein 17-Mitarbeiter-Team
• Tätigkeitsbereich ist im bernischen 

Seeland und in der Umgebung

Interessiert an einer neuen Heraus-
forderung? Dann senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen unter Chiffre  
U 006-600116 an Publicitas S.A.,
Postfach 48, 1752 Villars-sur-Glâne 1.
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir nach
Vereinbarung (Teilzeit und Aushilfen möglich)

Kurschauffeure/-sen
auf unseren Linien im öffentlichen Verkehr
(Arbeitsort Biel und Nods)

Anforderungen:
– Ausweis Kat. D
– Erfahrung als Chauffeur
– deutsche oder französische Muttersprache

mit guten Kenntnissen der anderen Sprache
– hohe Flexibilität und Belastbarkeit, Freude

am Umgang mit Menschen

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung an:
Funicar Kursbetriebe AG, z.H. Frau S. Rüeger
Seevorstadt 17, 2501 Biel
Tel. 032 329 13 13

V O YA G E S R E I S E N
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Eine neue Herausforderung
Wir befördern jeden Tag bis zu 40'000 Personen in Stadt und
Agglomeration. Um den Bedürfnissen der Bevölkerung auch in
Zukunft gerecht zu werden, suchen wir Aushilfs- oder Vollzeit-

Bewerbungen von Frauen sind besonders willkommen.

Ihre Hauptaufgaben
Sie befördern unsere Fahrgäste auf den Buslinien der Stadt
und Agglomeration Biel und stehen ihnen für Auskünfte zur
Verfügung.

Unsere Anforderungen
Sie habenmindestens die theoretische Prüfung für Car abgelegt.
Sind Sie in Besitz der Kategorie D, ist dies von Vorteil. Sie legen
Wert auf den Kontakt zu den unterschiedlichsten Menschen und
bewahren auch in hektischen Situationen Ruhe. Sie schätzen die
Vorzüge unregelmässiger Arbeitseinsätze. Neben guten Deutsch-
kenntnissen in Wort und Schrift erlauben Ihnen Ihre Französisch-
kenntnisse, unseren Fahrgästen Auskunft zu geben.

Ihre Arbeitsbedingungen
Sie üben eine abwechslungsreiche und weitgehend selbststän-
dige Tätigkeit in einem mittelgrossen Unternehmen aus. Sie
kommen in den Genuss von fortschrittlichen Sozialleistungen.

Ihr nächster Schritt
Frau Chantal Chételat Komagata, Leiterin Betrieb, erteilt
Ihnen gerne nähere Auskünfte (Tel. 032/344 63 93).
Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die Verkehrs-
betriebe Biel, Postfach 4025, 2500 Biel 4.

Fahrdienstpersonal
(Trolley- und Autobus)

Berufsbildungszentrum Biel-Bienne 

Eine Institution des Kantons Bern 

Am Berufsbildungszentrum Biel-Bienne ist die Stelle einer/eines 

Ausbildner/in, Fachrichtung Mikrotechnik,  
für die Ausbildung von Mikrozeichner/innen 

neu zu besetzen.  
Beschäftigungsgrad Stellenantritt 

90 % bis 100 % 1. April 2009 

Einsatz Auskünfte 

Praktische Ausbildung der Mikrozeichner/innen  

sowie einige Lektionen Theorie 

Frei- und Weiterbildungskurse 

André Zürcher, Direktor 
Tel. 032 344 37 52 
E-Mail: andre.zuercher@bbz-biel.ch 

Anforderungen Bewerbung 

Interessentinnen und Interessenten senden ihre 

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis am 

20. Dezember 2008 an:  

Direktion  

BBZ Biel-Bienne 

Wasenstrasse 5 

Postfach 4264 

2500 Biel 4. 

Anstellungsbedingungen 

BBZ Biel-Bienne 

Wasenstrasse 5 

Postfach 4264 

2500 Biel 4 

info@bbz-biel.ch 

www.bbz-biel.ch 

Tel. 032 344 37 52 

Fax 032 342 14 49 

Ingenieur FH, Richtung Mikrotechnik evt. Mechanik 

Mehrjährige industrielle Praxis in der Konstruktion 

Richtung Mikrotechnik mittels CAD 

Erfahrung in der Ausbildung von Lernenden 
erwünscht 

Erwünscht ist EHB-Ausbildung oder die Bereitschaft, 

diesen Lehrgang in Zollikofen zu absolvieren 

Zweisprachigkeit (deutsch/französisch), damit 

zweisprachig unterrichtet werden kann 

Idealalter 30-40 Jahre 
Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen des 

Kantons Bern Bj 006.600113
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Gesucht per sofort!

Elektromonteur
Interessiert?
Rufen Sie uns an oder schicken Sie
Ihre Bewerbungsunterlagen.
elektro bilingue GmbH, Tiefenmattweg 31,
Postfach, 2500 Biel 7
Tel. 032 361 22 22
elektro.bilingue@bluewin.ch
www.elektro-bilingue.ch

Verstärken Sie unser Team!

DIVERSE STELLEN

INDUSTRIELLE UND GEWERBLICHE BERUFE

Weitere Stellenanzeigen

auf den Seiten 12 und 20

Stellenverlust und andere Herausforderungen
Wer seine Stelle verliert,
kann sich mit einem
Coaching neue
Perspektiven schaffen –
und die Herausforderung
als Chance nutzen.
ASTRID FRISCHKNECHT UBANGATU

Viele von uns kennen die Kündi-
gung in der Rolle als Arbeitneh-
merin oder Arbeitnehmer. Wir
kündigen eine alte Stelle, um eine
neue anzutreten. Vielleicht haben
Sie auch die Erfahrung gemacht,
dass Ihnen gekündigt wurde.
Oder Sie mussten als Vorgesetzte
eine Kündigung aussprechen. Ei-
ne Kündigung mit Stellenverlust
ist immer eine schmerzliche Er-
fahrung, die aber nicht zwangs-
läufig zur Krise führen muss,
wenn die Aufmerksamkeit am
richtigen Ort ist.

Wir arbeiten nach bestem Wis-
sen und Gewissen und versuchen,
die uns gegebenen Möglichkeiten
zu nutzen. Die Entscheide sind in
der Hektik des täglichen Ge-
schäfts manchmal schnell zu tref-
fen. Zusätzlich sind wir Teil eines
vernetzten Systems. Das heisst,
wir werden auch beeinflusst von
den Entscheidungen und Hand-
lungen anderer. Damit entwickelt
sich eine Komplexität, die es
schwerer macht, Veränderungs-
prozesse professionell zu führen.

Die Professionalität bei Stellen-
veränderungen zeigt sich darin,

wie transparent man Abläufe und
Entscheidungen macht. Das
heisst, dass Mitarbeitende Ent-
scheide verstehen, deren Sinn er-
kennen und sich in unsicherer
Zeit individuell orientieren kön-
nen. Jede Veränderung lässt sich
vorbereiten. Die Kultur eines Un-
ternehmens hat einen massgebli-
chen Einfluss in die Gestaltung
von Reorganisationsprozessen.
Das können beispielsweise die
Gespräch- oder Konfliktkultur
sein oder der Führungsstil. Wie
gehen Sie beispielsweise um mit
Meinungsverschiedenheiten?

Teamleiterin Elisabeth Pfäffli
lässt in ihren Sitzungen den
Raum zur Diskussion. Das kann
ein Indikator für ein Konfliktma-
nagement sein, das den Namen
verdient. Damit trainiert Pfäffli

und ihre Mitarbeiterinnen vor al-
lem eine Sozialkompetenz, die
wertvoll ist im Umgang mit Ver-
änderungen: Das Aushalten von
Spannung. Eine Sitzung kann
auch mal ohne Konsens ge-
schlossen werden, sofern alle wis-
sen, wie und wo die Diskussion
weitergeführt wird. Eine Diskus-
sion, die sachlich kontrovers und
menschlich wertschätzend ge-
führt wird, ist ein Beitrag zur ver-
änderungsfähigen, wertschätzen-
den Unternehmenskultur.

Coaching als Angebot
Ist das alles nur Schönrederei?

Stellen Sie sich Klaus Marthaler
vor, 43 Jahre alt, zwei Kinder im
Schulalter und eine Hypothek.
Seine Stelle, wie auch die seiner
Kollegen, wird per Ende Dezem-

ber abgebaut. Bis dahin müssen
die Aufträge erledigt werden und
der Arbeitsdruck ist hoch. Er ist
verständlicherweise wütend,
fühlt sich als wertlose Arbeitskraft
und es plagen ihn Zukunftsängs-
te. Die tägliche Arbeit ist eine
Qual. Es wird ihm ein Coaching
für seinen Neuorientierungspro-
zess angeboten. «Was soll ich da
besprechen? Ich bin ja schliess-
lich nicht krank und auf eine
Couch liege ich sicher nicht»,
denkt er und sagt: «Ich brauche
eine Stelle, kein Coaching.»

Er hat Recht, das Gespräch gibt
ihm keine neue Stelle. Ein Coa-
ching ermöglicht ihm, seine emo-
tionale Stärke zu bewahren und
gibt ihm Know-How, eine neue
Stelle zu finden. Er kann sich sta-
bilisieren, in Sachen Selbstmar-
keting dazulernen und sein
Selbstwertgefühl als Persönlich-
keit und als Arbeitskraft festigen
und stärken. Nach einem ersten
Treffen mit dem Coach nimmt
Herr Marthaler das Angebot sei-
nes Arbeitgebers an.

Herausforderung Begleitung
Die Kündigung ist ausgespro-

chen, die Umsetzung ist in ein
paar Wochen. Der Zeitpunkt für
den Start eines Perspektivenge-
sprächs ist ideal. Im Kern geht es
darum, die Handlungsfähigkeit
zu erhalten und zu erweitern. Das
ist nicht ganz einfach, wenn man
bedenkt, dass Herr Marthaler we-
der Zeitpunkt noch Vorgehens-
weise oder Auswirkung gewählt

hat. Er ist in einer passiven Rolle
und doch soll er seine individuel-
len Handlungsfelder nutzen.

Ein Beratungsgespräch sollte
dort anfangen, wo der Mitarbeiter
steht. Mit Vorteil beschreibt er die
Situation aus der eigenen Sicht.
Die Rolle des Coachs ist es, genau
zuzuhören: Was nennt er mehr-
mals, was nur am Rande? Mit wel-
chen Worten schildert er sein Be-
finden? In Gesprächen sind häufig
Mechanismen zu beobachten, mit
denen Menschen ihre Erfahrun-
gen sprachlich verzerren oder ein-
schränken. Durch Tilgungen re-
duzieren wir zum Beispiel unsere
Erfahrungswelt auf ein scheinbar
beherrschbares Ausmass.

In diesen Gesprächen gilt es
durch entsprechende Fragen sol-
che «unvollständigen Aussagen»
wieder vollständig zu machen.
Wenn Klaus Marthaler sagt: «Ich
fürchte mich vor der Zukunft»,
dann helfen Fragen wie: «Wovor
fürchten Sie sich? Wann haben sie
keine Angst?» Wörter wie «alle»,
«jeder», «immer», «nie» oder «nie-
mand» weisen auf Generalisierun-
gen hin, die die Veränderung er-
schweren. Hier lohnen sich die
Fragen nach den Ausnahmen.
«War es einmal anders? Wie?»
Ausnahmen sind ein Ideentopf für
Lösungen.

Die Chance nutzen
Mit Hilfe dieser Gespräche

können Mitarbeitende eigene
Ideen und Lösungen (er)finden.
Sie können ihre alte Stelle besser

Hier könnte Ihr 

Inserat sein!

Interessiert?

Publicitas AG 

gibt gerne  

Auskunft.

Tel. 032 328 38 88

www.publicitas.ch

abschliessen, und wenn der letzte
Arbeitstag da ist, bietet das Netz
aus selbst entwickelten Alternati-
ven neue Perspektiven und
schützt vor dem Fall. Klaus Mar-
thaler diskutierte die im Coaching
erarbeiteten Perspektiven mit sei-
ner Familie. Seine Frau schlägt
vor, eine Teilzeitstelle in ihrem
erlernten Beruf als Pflegefachfrau
zu finden. Das entlastet ihn von
den Zukunftssorgen und mit sei-
ner wiedergewonnen, positiven
Lebenseinstellung geht er zum
nächsten Bewerbungsgespräch.

INFO: Astrid Frischknecht Ubangatu,
M.A. Coach/Supervisorin BSO, ist Se-
nior Partner und Personalleiterin bei
der Seecon GmbH. Kontakt:
astrid.frischknecht@seecon.ch

Wer die Stelle verliert, sollte sich nicht isolieren, sondern mit ei-
nem Coach neue Chancen erarbeiten. Bild: zvg


